
Stürzt Ungräser und Unkräuter vom Thron
Zugelassen in Mais & Kartoffeln

Ihr sicherer Partner in der Ungras- und Unkrautbekämpfung*

Günstige Gewässerabstandsauflagen

Keine Zweijahresauflage in Mais

Sowohl als Einmalbehandlung als auch im Splitting zugelassen

Durch die überwiegende Blattaktivität besonders sicher
unter trockenen Witterungsbedingungen

RIMURON® 25 WG

Max. zugelassene Aufwandmenge:
Einmalbehandlung in Mais und Kartoffeln:
1x 0,05 kg/ha + 0,2 l/ha SURFER in 
200–400 l Wasser

oder

Split-Behandlung in Mais und Kartoffeln:
2x im Abstand von 8–10 Tagen:  
0,03 kg/ha + 0,2 l/ha SURFER gefolgt von  
0,02 kg/ha + 0,2 l/ha HELM SURFER PLUS®  
in 200–400 l Wasser

Zugelassen in:
Mais ausgen. zur Saatguterzeugung
und Kartoffeln ausgen. zur 
Pflanzguterzeugung

Wirkstoff: 250 g/l Rimsulfuron

Weiteres schnell gelesen:

Formulierung: WG

Empfohlene Anwendungszeitpunkte (BBCH) und maximal zugelassene 
Aufwandmenge (in 200–400 l Wasser/ha) für die Einmalbehandlung

11BBCH: 13 15 17

0,05 kg/ha + 0,2 l/ha Surfer
(Einmalbehandlung)

Mais

00BBCH: 09 29 35

0,05 kg/ha +  
0,2 l/ha Surfer

(Einmal- 
behandlung)

Kartoffel

*Ausgenommen resistente Biotypen
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RIMURON 25 WG ist ein wasserdispergiertes Granulat (WG) und sollte deshalb 
immer mit als Erstes in den Spritztank gegeben werden. 
Die WG-Formulierung garantiert ein sofortiges Auflösen im Spritztank und eine 
schnelle Verteilung in der Spritzbrühe. 
In Kombination mit dem Formulierungshilfsstoff HELM SURFER PLUS® wird bei 
der Anwendung die unmittelbare Durchdringung der Wachsschicht sichergestellt.

Formulierung:

Lesen und befolgen Sie stets die Gebrauchsanweisung auf dem Etikett. 
RIMURON® 25 WG und HELM SURFER PLUS® sind eingetragener Markenname der HELM AG. © 2021. Alle Rechte sind vorbehalten.

Modan 250 EC®  mit optimierter Formulierung

Kein Abprallen oder Ablaufen der Spritzbrühe vom 
Blatt: es steht die höchstmögliche Menge an 
Wirkstoff für eine optimale Wirkung zur Verfügung 
- genau dort wo sie wirken soll: Auf dem Blett und 
nicht auf dem Boden.

Anwendungszeitpunkt:
Nachauflauf der Ungräser/ -kräuter:
Mais ausgen. zur Saatguterzeugung: 
BBCH: 12–16

Kartoffeln ausgen. zur 
Pflanzguterzeugung:
BBCH: 21–29 (201–209)

In Kartoffeln: 
Nach bisherigen Erfahrungen ist RIMURON 
25 WG in allen im deutschen Markt 
zugelassenen Kartoffelsorten einsetzbar. 
Unter ungünstigen Bedingungen kann es 
nach dem Einsatz von RIMURON 25 WG 
allerdings in seltenen Ausnahmefällen zu 
hellen Marmorierungen an den Blättern 
kommen, diese sind aber in keinster 
Weise ertrags- oder qualitätsrelevant.  

Von einem Einsatz in gestressten 
Beständen wird abgeraten. Bestimmte 
Witterungsbedingungen können zu einer 
Verminderung der Kulturverträglichkeit 
führen. Bitte beachten Sie hierzu die 
Anwendungshinweise.

Zulassungsnummer: 
008034-00
008168-00

Packungsgröße: 
10x 100 g

RIMURON® 25 WG wirkt überwiegend über das Blatt und wird nur geringfügig 
über den Spross bzw. die Wurzel aufgenommen. Der Wirkstoff Rimsulfuron 
aus der Gruppe der Sulfonylharnstoffe  hemmt das Enzym Acetolactat-Syn-
thase, was zu einem unmittelbaren Wachstumsstillstand der Pflanzen führt. 
Während der Wirkstoff in den Mais- und Kartoffelpflanzen schnell abgebaut 
wird, bewirkt er in den Zielpflanzen ein Abwelken der Blätter.
Diese optisch erkennbare Wirkung kann sich je nach Witterungs- und Tem-
peraturverlauf über einen längeren Zeitraum hinziehen. Die Schadwirkung der 
Ungräser und  -kräuter wird jedoch unmittelbar nach der Anwendung durch 
den einsetzenden Wachstumsstopp unterbunden.

Wirkung:

Gute Wirkung (85 < 95%)

Sehr gute Wirkung (95–100%)

Kulturverträglichkeit:
In Mais: 
RIMURON 25 WG ist erfahrungsgemäß 
in den meisten in Deutschland 
zugelassenen Maissorten gut verträglich, 
sofern Folgendes beim Einsatz 
berücksichtigt wird: 
Der Einsatz von RIMURON 25 WG wird  
unter bestimmten Witterungs- 
bedingungen nicht empfohlen. 

Bitte lesen Sie die 
Gebrauchsanweisung und befolgen 
die Anwendungsbestimmungen und 
Hinweise zur Kulturverträglichkeit.
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